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an plus tard eurent lieu une série de secousses assez fortes
n'affectant que cette contrée.

XXV. — Es wird vorgelegt die von Herrn Prof. Alb.
Heim eingesandte, soeben aus dem Druck hervorgegangene
Geologische Earte der Glarneralpen in 1 : 50,000 von J.
Oberholzer und Alb. Helm, herausgegeben von der Geologischen
Kommission der Schweizerischen Naturl'orschenden Gesellschaft.

PROGRAMM

für die

Exkursionen der Schweiz, geologischen Gesellschaft

in die Umgebung von Basel, das Clos du Doubs

und den Kaiserstuhl.

Anlässlich der Jahresversammlung der Schweiz, naturf. Gesellschaft
in Basel, den 4.—10. September 1910.

\ Zusammengestellt von
A. Buxtorf, Ed. Greppin und H. Preiswerk.

Die erste Exkursion findet am Sonntag, den 4. September,
vor der Versammlung statt. Eine halbtägige Exkursion in die
Neue Welt ist während der Versammlung geplant, an ihre
Stelle kann bei Zeitmangel eine Demonstration der
geologischen Sammlungen des Naturhistor. Museums oder des
geologischen Instituts treten. Die übrigen Exkursionen sind nach
der Versammlung vorgesehen.

Anmeldungen zur Teilnahme sind womöglich schon vor
der Versammlung, unter Angabe der betreffenden Exkursionstage,

zu richten an Herrn Dr. Ed. Greppin, Basel, Biehen-
strasse 65. Schluss des Anmeldungstermins am 6. September
bei Gelegenheit der Sitzung der geologischen Sektion in Basel.

Sonntag, den 4. September.
Führung: Ed. Greppin.

Umgebung von Aesch und Grellingen.
Abfahrt ab Basel (SBB) 748 morgens nach Aesch. Anstieg

zum Lenzberg: Profil in mitteleocänen Süsswasserkalken mit
Planorbis pseudammonius und Pflanzenresten, Huppererde.
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In Angenstein mächtige Schotterablagerungen der Birsboch-
terrasse. Hierauf Marsch von Aesch nach Grellingen: Durch-

3uerung
der Blauenkette, deren Kern hier bis in die Basis

es untern Hauplrogensteins aufgeschlossen ist. Interessante
Lagerungsverhältnisse im Dogger bei Tuggingen :

Ueberschiebung und sekundäre Faltungen. Oberhalb Grellingen
ausgezeichnete Profile im obern Bathonien : Movelier-,
Ferruginous-Va riansschich ten.

Anstieg nach Nenzlingen und Mittagessen daselbst. Weitermarsch

nach Kleinblauen : Aufschlüsse in Meeressand und
Renggerilonen.

Aufstieg zur Platte: Ueberblick einerseits über das Tertiärbecken

von Laufen, anderseits über die oberrheinische
Tiefebene (Birseck), die Nordweslecke des Basler Tafeljura und
den Schwarzwald.

Abstieg zur untern Klus : Durchquerung des Nordschenkels
der Blauenkette mit z. T. guten Aufschlüssen in : Oberdogger,
Oxford, Bauracien und Sequan (beide überkippte Lagerung,
also Südfallen zeigend), Huppererde, Meeressand, Fischschie-
fer. Hierauf Besichtigung des steinzeitlichen Dolmengrabes
im Gemeindewald.

Zurück nach Aesch und Heimfahrt nach Basel per Bahn
oder Tramway.

Dienstag, den 6. September.
Führung : Ed. Greppin.

Nachmittags-Exkursion in den Keuper-Aufschluss an der
Birs bei Neue Welt. Nähere Angaben werden während der
Sitzung der geologischen Abteilung am 6. September
vormittags bekannt gegeben.

Mittwoch, den 7. September.
Führung: A. Buxtorf.

Abfahrt ab Basel (SBB) abends 643 nach St. Ursanne, Nachtessen

und Uebernachten daselbst.

Donnerstag, den 8. September.
Führung: A. Buxtorf.

Geologische Begehung des Clos du Doubs zwischen Ocourt
und Soubey, d. h. desjenigen Teiles des Clos, durch den
später voraussichtlich ein Wasserstollen erstellt werden wird.
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Von St. Ursanne am Morgen früh per Wagen nach Bre-
moncourt (erstes französisches Dorf). Oberhalb Bremoncourt
noch auf Schweizergebiet würde zirka 60 M.über dem Niveau
des Doubs der Stollen Soubey-Ocourt ausmünden.

Aufstieg von Bremoncourt südwärts in's Tälchen von
Frénois : Profil Bauracien-Sequan, Quellhorizont im untern
Sequan, Fossilien im mittlem Sequan. In der Nähe von
Frénois zeigt sich die « Ueberschiebuug von Frénois : Oxford
und Bauracien erscheinen überschoben auf Obersequan, bezw.
Kimmeridge. Der Dogger wird, soweit die oberflächlichen
Aufschlüsse eine Beurteilung zulassen, im Tälchen von Frénois

in die Ueberschiebung nicht mit einbezogen. Dies letztere
ist dagegen der Fall weiter westlich auf französischem
Gebiete.

Besuch der Stauquellen von Frénois, nachher Aufstieg nach
Punkt 817 (1 Km. nordwestlich Epiquerez) : Ueberblick über
das Tälchen von Frénois und das Doggergewölbe von
Epiquerez (Kette des Clos du Doubs) und Frühstückshalt.

Von Punkt 814 über Montavaux nach Epiquerez : Gewölbescheitel

in Dalle nacrée. Abstieg nach les Monts Bossets und
La Cernie: Südschenkel der Kette des Clos du Doubs in
Oxford und Rauracien. Von La Cernie über Pâturage du Droit
und Les Planches nach Soubey : Das flexurartige Osteude
der Kette des Mont Miroir wird oberhalb Soubey vom Doubs
in enger Klüse durchschnitten. Bei der Kirche von Soubey
Grube in diluvialen Sanden. Hauptrogensteinprofil an der
linken Doubsseite oberhalb Soubey. (In dieser Gegend ist das
Südportal des Stollens Soubey-Ocourt vorgesehen. Mittagessen

in Soubey.
Bei genügender Zeit: Besuch der Keuper-Lias-Vorkom-

men im Kern der Kette vonSt.Brais, südöstlich von Soubey.
Nachmittags : Von Soubey nach Chercenay : Bergschlipfgebiet

von Soubey, dann über Essert, Fallon und Le Bam-
bois nach Le Carron: Südschenkel und Gewölbescheitel der
Clos du Doubs-Kette. Abstieg durch den Nordschenkel dieser
Kette nach Belle Plaine : Hauptrogenstein-Unt. Sequan :

Ausquetschung des Oxford im steilstehenden Schenkel,
Stauquellen. Bei Belle Plaine Knickung zu fast horizontaler
Lagerung, welch letztere.für die Gegend von Ocourt und Belle-
fontaine bezeichnend ' ist. Bückfahrt per Wagen von Ocourt
nach St. Ursanne.

Abfahrt von St. Ursanne: Abends 626, Basel Ankunft 809.
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Freitag, den 9. September.
Führuni;: H. Preiswerk1.

Exkursion in den Kaiserstuhl.

Abfahrt von Basel, Bad. Bahnhof 430 morgens, Ankunft in
Freiburg i. B. 624, Abfahrt von Freiburg nach Gottenheim 707.

Westlich vom Bahnhof (iottenheim Aufschluss in pflanzen-
führendem Oligocän.

Marsch nach Oberschaffhausen : Phonolithkuppe des Foh-
berges bei Oberschaffhausen. Wollastonitführender Phonolith
mit Einschlüssen von Gneiss, Eläolithsyenit, Kalk etc.
Mineralreiche Drusen. Monchiquitgang im Phonolith.

Aufstieg um die Eichelspitze zur Bütte: Contact vonTephrit
und contaclmetamorphem Oligocän (Bandjaspis). Ueberblick
über den zentralen Kaiserslubl.

Abstieg nach Scbelingen : Contactmetamorpber Jurakalk
mit Magnoferit, Kappit etc.

Zwischen Schelingen und Oberbergen Aufschlüsse in Me-
lanilreichem Phonolith, Monchiquite, Mondhaldeit.

Von Oberbergen Abstecher ins Tal von Vogtsburg : Am
Sporn des Badberges östlich von Oberbergen : Phonolith mit
Ittneriteinschlüssen, Nephelinit. Am Weg zum ehemaligen
Bad bemerkenswerte Contactgesteine, Gehlenitfels. Beim Bad
metamorpher Jurakalk mit Barytglimmer.

Mittagessen in Oberbergen (Adler).
Nachmittags per Wagen nach Niederrothweil : grosse

Steinbrüche im bauynreichen Phonolith. Melanitkristalle, Tephrit-
gänge.

Am Büchsenberg Agglomeratlava, Leucittephrit.
Abends Besichtigung der Aufschlüsse im Tephritagglome-

rat von Alt Breisach.
Uebernachten in Breisach (Gasthaus z. Deutschen Kaiser).

Samstag, den 10. September.
Führung : H. Preiswerk.

Abfahrt von Breisach per Kaiserstuhlbahn 5i5 nach Burk-
heim.

1 Da Herr Dr Preiswerk möglicherweise durch Landesabwesenheit
verhindert sein wird, die Exkursion zu leiten, hat sich Herr Dr J. Soellner,
Privatdozent in Freiburg i/B.. der gegenwärtig mit der Neubearbeitung
des Kaiserstuhls beschäftigt ist, in verdankenswerter Weise bereit erklärt,
gegebenen Falls die Führung zu übernehmen.

eclog. geol helv. XI. — Décembre 1910. 21
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Marsch dem Altrhein entlang nach Sponeck. Vor Sponeck
schöne Aufschlüsse in Agglomeraten und Tuffen, discordante
Eruptivgänge. Leber Jecbtingen nach der Limburg am Rhein :

Lavaströme von Limburgit und Nephelinbasalt. Limburgit
mit mineralreichen Blasenräumen. Tuffagglomerat mit
versteinerten Hölzern. Zwischen den beiden obersten Strömen
liegen Sandstein- und Conglomeratschichten sowie Süss-
wasserkalke, die neuerdings von J. Scellner untersucht und
als Oligocän gedeutet worden sind.

Mittagessen in Sasbach (Löwen), Abfahrt von Sasbach 31ä.

Ankunft in Riegel (Kaisersluhlbabnbof) 3*° : Besichtigung
der Jurascholle am Ostrand des Kaiserstuhlgebirges.

Abfahrt von Biegel (Hauptbahnhof) 558. Ankunft in BaseL

(Bad. Bahn) 809.

Wichtigste Literatur der Exkursionsgebiete.

A. Umgebung von Basel und Clos du Doubs.

Die wichtigste Literatur über die Umgebung von Basel und den-
nordwestschweizerischen Jura ist zusammengestellt in :

C. Schmidt. Geologische Exkursion in der Umgebung von Basel
und im östlichen Aargauer Jura. Lirret-guide géol. dans le
Jura et les Alpes de la Suisse. Lausanne, 1894- Ferner
weitergeführt bis ioo5 in

A. Tobler. Tabellarische Zusammenstellung der Schichtenfolge in
der Umgebung von Basel, igo5. Basel, Buchhandlung C. Len-
dorff. Einige Nachträge bis 1907 sind ausserdem angegeben
in

C. Schmidt, A. Buxtorf und H. Preiswerk. Führer zu den Ex¬
kursionen der Deutschen geol. Ges. im südl. Schwarzicald, im
Jura und in den Alpen. Basel, 1907. Verlag der Schweizer-
bartschen Verlagshandlung (E. Nägele) Stuttgart.

Als geologische Uebersichtskarten seien genannt:
Heim und Schmidt. Geolog. Karte der Schweiz 1 :5ooooo, heraus¬

gegeben von der Schweizerischen geologischen Kommission,
1894.

F. Mühlberg. Geotektonische Skizze der nordwestlichen Schweiz
1: 25oooo. Livret guide géol. etc. pl. VI, 1894.

Im folgenden ist nur diejenige Literatur erwähnt, die sich ganz
speziell auf das von den Exkursionen berührte Gebiet bezieht. Spezial-
profile werden wo nötig an den Exkursionen zur Verteilung gelangen.
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I. Exkursion nach Grellingen-Aesch.

a) Karten.

Topographische Karten ï : 20000 Siegfriedblätter: Blauen, Nr. 9
und Gempen Nr. 10.

Geologische Karte 1:100000 (Dufour): Blatt II, von A. Jaccard
und A. Müller; Blatt VII, 1. Auflage von J. B. Greppin;
2. Auflage von L. Rollier und E. Kissling.

(leologische Karte 1 : 5o 000 : Geol. Karte com Kanton Basel, geolo¬
gisch aufgenommen und dargestellt von Alb. Müller.

Geologische Karte 1:2a 000: Geologische Karte des Blauenberges
südlich Basel von Ed. Greppin. Spezialkarte Nr. 4g der Beitr.
zur geol. Karte der Schweiz mit Erläuterungen, Heft Nr. 7.

b) Texte.

1897. A. Tobler. Der Jura im Südosten der oberrheinischen Tief¬
ebene. Verh. der Naturf. Ges. Basel, ßd. XL

igo5. Frid. Jenny. Fossilreiche Oligocänablagerungen am Süd¬
hang des Blauen (Juragebirge). Verh. der Naturf. Ges. Basel,
Bd. XVIII.

1905. A. Gutzwiller. Die eocänen Süsswasserkalke im Plateau¬
jura bei Basel. Abhandl. der Schweiz, pal. Ges., Bd. XXXII.

1910. Fr. Sarasin. Das steinzeitliche Dolmengrab bei Aesch unweit
Basel. Verh. der Naturf. Ges. Basel, Bd. XXI, 1910.

1910. A. Gutzwiller. Die Wanderblöcke auf Kastelhöhe. Verh.
der Naturf. Ges. Basel, Bd. XXI, 1910.

II. Exkursion in die Heue Welt.

a) Karten.

Ausser den schon genannten geologischen Karten : Alb. Müller,
Kanton Basel, und geologische Karte 1:100000, Blatt II, kommt
als topographische Karte in Betracht : Blatt Muttenz, Nr. 8.

b) Texte (nur neuere und speziellere Darstellungen).

1903-1904. Fr. Leuthardt. Die Keuperflora der Neuen Welt bei
Basel. Mém. soc. pal. suisse, XXX und XXXI.

1906. E.W. Benecke. Die Stellung der pflanzenführenden Schichten
von Neue Welt bei Basel. Centralbl. für Min. etc. 1906.

1907. C. Schmidt, A. Buxtorf und H. Preiswerk. Führer zu den
Exkursionen der deutschen geol. Gesellschaft, 1907. Fig. 7
und 8.
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III. Exkursion ins Clos du Doubs.

a) Karten.

Geologische Karte i :iooooo (Dufour), Blatt VII. i. Auflage von J.
B. Greppin, 2. Auflage von L. Rollier und E. Kissling,
1904.

Geologische Karle 1:80000: Feuille Ferrette, Nr. 115, de la
carte géol. détaillée de la France. Französisches Gebiet
aufgenommen von W. Kilian und Jacquot.

Geotektonische Karte 1 : 25000: Carte tectonique des environs de
Bellelay (Jura bernois) par L. Rollier. Spezialkarte Nr. 2d
der Pubt. der Schweizer, geol. Kommission, 1900.

Topographische Karten 1: 25 000, Siegfriedblätter : Ocourt Nr. 90,
St. Ursanne Nr. 91 und Montfaucon Nr. 102.

b) Texte.

i832-i836. J. Thurmann. Essai sur les soulèvements jurassiques du
Porrentruv, ieret 2e cahier, Strasbourg et Porrentruy.

i8Ô2. J. Thurmann und E. Froté. Esquisses orographiques de la
chaîne du Jura. Porrentruy, i852.

1894. L. Rollier. Excursion dans le Jura bernois. Livret-guide
géol. dans le Jura et les Alpes de la Stiisse. Lausanne, 1894.

1905. Fr. MachaCek. Der Schweizer Jura. Versuch einer geomor-
phologischen Monographie. Ergänzungsheft, Nr. i5o zu
Petermanns Mitteilungen.

1907. A. ÜELEBECyUE. Contributions à l'étude des terrains glaciaires
des vallées du Doubs et de ses principaux affluents. Bull,
carte géol. de France, t. XVII (1905-1906).

1909. A. Buxtorf. Ueber den Gebirgsbau des Clos du Doubs und
der Velleratkette im Berner Jura. Ber. des Oberrhein, geol.
Ver., Heidelberg, 1909.

Weitere Literaturangaben sind in der letztgenannten Arbeit, die
speziell das Exkursionsgebiet behandelt, angeführt.

B. Kaiserstuhl.

a) Karten.

Topographische Karte von Baden in 1:25 000. Blätter: io5 Alt
Breisach, 106 Eichstetten, n5 Hartheim, 116 Ehrenstetten.

Topographische Uebersichtskarte des Deutschen Reichs in 1 : 200 000.
Kgl. Preuss. Landesaufnahme, Blatt 177, Offenburg.

Lorenz' Touristenkarte in 1:200000. Elsass, Blatt 2, Colmar-Mül-
hausen. (Lorenz Kartenverlag Freiburg i. B.)
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Geologische Karte des Kaiserstuhls in i : 25 ooo, in « Der Kaiserstuhl
im Breisgau », von A. Knop. (Leipzig, 1892, W. Engelmann.)

Geologische Uebersichtskarte des Kaiserstuhls entworfen von F.
Graeff und G. Steinmann in Geologie des Kaiserstuhlge-
birges von F. Graeff. (Mitt. der grossit. Bad. geol. Landesanstalt,

Bd. II, XIV, 1891, S. 400—496).
Geologische Karte des Deutschen Reichs in 1 :5ooooo von R. Lep-

sius, Blatt Nr. 2Ô, Miilhausen.
Geologische Uebersichtskarte von Württemberg. Baden etc. in 1 :

liooooo. (Bearbeitet von C. Regelmann, herausgegeben vom
K. Württembergischen statistischen Landesamt 1906.)

b) Texte.

Einen geologischen Führer durch den Kaiserstuhl hat F. Graeff
im Jahre 1890 herausgegeben, vgl. G. Steinmann und F.
Graeff. Geol. Führer der Umgebung ron Freiburg.

Die wichtigste Geologische Literatur des Kaiscrsluhls bis zum Jahr
1891 ist zusammengestellt worden von F. Graeff : Zur
Geologie des Kaiserstuhlgebirges. (Mitt. der grossh. geol. Bad.
Lanilesanstatt, Bd. II, 1891, S.407—4og.)

Von seither erschienen Arbeiten seien erwähnt:

A. Knop. Der Kaiserstuhl im Breisgau. Leipzig, 1892. W. Engel¬
mann.

F. Graeff. Ueber körnigen Tephrit aus dem Kaiserstuhl. (Ber. der
26 Vers, des Oberrhein, geol. Vereins, 189.3).

C. Schmidt. Ueber zwei neuere Arbeiten betreffend die Geologie
des Kaiserstuhles im Breisgau, mit Profil. (Verh. der Naturf.
Ges. Basel, X, 1893, S. 255 — 277).

R. Brauns. Ein neues Kontaktgestein aus dem Kaiserstuhl. [Neues
Jahrbach für Min., Bd. I, 1899, S. 79—92.)

F. Graeff. Petrographische und geologische Notizen aus dem Kai¬
serstuhl. (Ber. der 33. Vers, des Oberrhein, geol. Vereins,
1900).

K. Gruss. Beiträge zur Kenntnis des Kaiserstuhlgebirges. (Mitt. der
grossh. geol. Bad. Landesanstalt, Bd. IV, Heft 2, 1900.)

H. Rosenbusch. Phvsiographie der massigen Gesteine, IL, h.rguss-
gesteine, 1908, S. 963, 968, 96g, i374, 1377. 137g, 1427.

W. Meigen. Der Hydromagnesit von Sasbach am Kaiser-tnhl.
(Ber. 43. Vers, des Oberrhein, geol. Vereins, igio, S. -
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